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3niC(fi bes Vereins: ipebung bcr Volfêroohlfahrt burd) 3rörberung
bcr Votfâbilbuug uitb Volfdcrjichung im Sinn urtb (Seifte ^einrid)
^cftaiojjiê.

Wittel, bicfeâ gicl ju erreichen :

1. Die Einrichtung unb Unterhaltung öffentlicher Sefefäle, foroie einer

/öffentlichen Vibliotljcf mit 3lbgabcfte(len in ben öerfdjiebenen StabO
teilen.

2. Die Verauftaltuug Don Volldfonjcrteu unb bramatifefjen Aufführungen.
3. Die Slnorbnuug öffentlicher Vortrüge.
4. Geeignete ißublifatioucn, fomie öie Verbreitung guter Vilber aid

3immcrfd)initcf.
; |5. Die Verauftaltung oou Verfammlungen jur Vehanblung non fragen

bcr $ugenb< unb Volfdbtlbuug.
6. Die ©rüubung unb Unterftiigung roeiterer ^nftitute, roelche bem

©cfettfdhaftd^mecfe bieuen.

Däfiglicit bcr 6>c|ctl(djaft im 3aljre 1896/97 :

Srcqucnj ber Scfefäte ; 104,546 Vefudher.

2ludgegcbenc S3ixcï)w r : 14,903 Vänbe.
28 Vorträge mit 1620 .ßuhörern.

6 8el)rfurfe (je 6 Vortragdabcnbe) mit ^694 Deilnehmern.
5 ©ratidf'onjcrtc im großen Saale Oer Donhatte.

10 Sonntagabeubunterhaltungcn.

^eftcutb ber @efell|'d}<ift am-31. ÜJiärj 1897: 901 SMitglieber.

3ahres6citrflfl im Minimum 2 g-r., für Vereine 10 gr. ]

Stumelbitrtge« gur 2lufnal)me in ben Verein,/bie felfr roi 10
fommen fiub, gefl. au ein ÜMitglieb bed Vorftanbed.

^orftdub bcr/öefellfdjaf't:
S. ®rob, Stabtrat, Vräfibcnt; gotÜKfler, Sdjulfelretär,

Vijeprafibcnt unb fkäfibent ber Sdjriftenfontmtffion;]Dr. §ebmig"fV3afer,
I. 2lftuar; ,^ba Schnei ber, II. 2lftuar; SchurTerT" Vroreftor,
Quäftor; Dr. ;pand V ob mer, Vräfibent bcr Sefefaalfomtniffion; Dr.
^ermann (£fer, Vrafibent ber Vibliotheffommiffion; 31 b. Vriner,
Kaufmann, ißräfibent ber fonjertfommiffion ; Dr. Ernft fÇtebler, S3ro*

feffor, Vräfibent ber Vortragdfommiffion; Dr. med. ®. Sdhmib, Vräfibent
ber fotnmtffton für Sonntagabenbuntert)altungen; Emma grit f cht;
M. fei 1er, 8ef)rer; §d. SM et tier, Mebaftor; fj. SM ei Ii, Pfarrer;
21. Scher er, faufmann.

IflL " jft!

Destalozzigesellschaff in Zurich. ^
Zweck des Herein? : Hebung der Volkswohlfahrt durch Förderung

der Volksbildung und Volkscrzichung im Zinn und Geiste Heinrich
Pcstalozzis.

Mittel, dieses Ziel zu erreichen:
1. Die Einrichtung und Unterhaltung öffentlicher Lesesäle, sowie einer

/öffentlichen Bibliothek mit Abzubestellen in den verschiedenen Stadt-
teilen.

2. Die Veranstaltung von Volkskonzerten und dramatischen Aufführungen.
3. Die Anordnung öffentlicher Vorträge.
4. Geeignete Publikationen, sowie die Verbreitung guter Bilder als

Zimmcrschmuck.

^5. Die Veranstaltung von Versammlungen zur Behandlung von Fragen
der Jugend- und Volksbildung.

6. Die Gründung und Unterstützung weiterer Institute, welche dem

Gcsellschastszwccke dienen.

Tätigkeit der Gesellschaft im Jahre 1896/37:
Frequenz der Lcsefäle: 104,046 Besucher.

Ausgegebene Büch.r: 14,903 Bände.
28 Vorträge mit 1620 Zuhörern.

6 Lehrkurse (je 6 Vortragsabende) mit ^694 Teilnehmern.
5 Gratiskonzcrte im großen Saale der Tonhalle.

10 Sonntagabendunterhaltungen.

Zestand der Gesellschaft am.31. März 1897: 901 Mitglieder.
Jahresbeitrag im Minimum 2 Fr., für Vereine 10 Fr. s

Hlumeldttttgen zur Aufnahme in den Verein,/die sehr will-
koinmen sind, gest. an ein Mitglied des Vorstandes.

Horstaud der/Gesellschaft:
C. Grob, Stadtrat, Präsident; F. Zollin ger, Schulsekretär,

Vizepräsident und Präsident der Schriftenkommission^ svr. H ed wi g M a s e r,
I. Aktuar; Ida Schneider, II. Aktuar; I. Schur t e r/"" Prorektor,
Quästor; Dr. Hans Bodmer, Präsident der Lesesaalkommission; Or.
Hermann Escher, Präsident der Bibliothekkommisston; Ad. Brin er,
Kaufmann, Präsident der Konzertkommission; Dr. Ernst Fiedler, Pro-
fessor, Präsident der Vortragskommission; Or. msà. G. Schmid, Präsident
der Kommission für Sonntagabendunterhaltungen; Emma Fritschi;
R. Keller, Lehrer; Hs. Mettier, Redaktor; F. Meili, Pfarrer;
A. S cher er, Kaufmann.
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